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Standort /Geologie

Naturraum

Dornbusch-Kliff

Stauchendmoräne, aktives Moränenkliff

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz
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Vegetationseinheiten
Sanddorn-Schwarzholundergebüsch (z.T. mit Kiefer); Huflattich-Pionierflur; Sandseggenflur; Landreitgrasflur

AC KHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00907

- aktives Moränenkliff an der Nordküste der Insel Hiddensee zwischen Rennbaumhuk und Enddorn
- zahlreiche Abbrüche, Rutschungen (ausgeprägte natürliche Morphodynamik)
- meist vegetationslos oder Pionierfluren mit Huflattich, Sandsegge oder Landreitgrasfluren
- einige festgelegte Bereiche, vor allem an der Swantevitschlucht, mit Sanddorn-Schwarzholundergebüsch und Kiefern, hier auch einige alte 
Weißdornbüsche und Kirschbäume am Aufgang zum Klausher
- vermischte Substrate: Sande, Kiese, darin Blöcke, außerdem Mergel und kleinflächig Ton

LRT 1230: hervorragender Erhaltungszustand
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

22.06.2007: ca. 1.500 BP Uferschwalbe am Kliff zwischen Swantevitschlucht und Enddorn

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Hippophaë rhamnoides Lonicera xylosteum Pinus sylvestris Rubus caesius
Rubus fruticosus Sambucus nigra Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Dactylis glomerata Festuca rubra Poa compressa Tussilago farfara
Urtica dioica

Betula pendula Corylus avellana Crataegus monogyna Euonymus europaeus
Fagus sylvatica Viburnum opulus Geum urbanum Poa pratensis
Primula veris veris Pteridium aquilinum Solidago virgaurea Cerasus avium


